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Herren Kreisliga Staffel 1

TTC Edingen-Neckarhausen II : TSG 78 Heidelberg 
Montag, 14.03.2022, 20:30 Uhr

TTC Edingen-Neckarhausen II und TSG 78 Heidelberg teilen 
sich die Punkte

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:30 Sätzen
trennten sich die Spieler der TSG 78 Heidelberg beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Staffel 1
am Montagabend vom TTC Edingen-Neckarhausen II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Albrecht / Hafner das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die
Heimmannschaft profitierte im 11. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.
Eine starke Leistung zeigte Timo Reinle, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Schmidt /
Ding eine Vier-Satz-Niederlage gegen Cerrizuela / Vinke kassierten. Fünf Sätze beharkten sich
Schmidt / Schmidt und Albrecht / Hafner, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Mit nur einem Satzverlust gingen Reinle / Vanegas gegen Feygelmann / Niemann
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Stefan Schmidt
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Santiago Cerrizuela aber dennoch sicher mit 11:5, 4:
11, 12:10, 11:7 ein. Das anschließende Einzel zwischen Frank Schmidt und Andreas Albrecht
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von
3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Rüdiger Ding bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Tobias Vinke noch ab und
quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Völlig ungefährdet war wenig später dagegen der Sieg von Timo
Reinle gegen Sascha Hafner nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:4, 5:11, 11:8 nicht
verloren. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe.
Thomas Schmidt bekam am Nachbartisch seinen Gegner Jan Niemann hingegen beim deutlichen 9:
11, 4:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gab Daniel Vanegas bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen
Michael Feygelmann noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Völlig ohne Chance war Vanegas
hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des
TTC Edingen-Neckarhausen II und TSG 78 Heidelberg in die Box. Stefan Schmidt machte dagegen
mit Andreas Albrecht bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Frank Schmidt verlor dann seine Partie dagegen gegen Santiago Cerrizuela unterm
Strich eindeutig mit 4:11, 9:11, 6:11. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rüdiger Ding nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Die richtige Taktik hatte Timo Reinle
beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Tobias Vinke ab dem ersten Ballwechsel.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Schmidt beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Michael Feygelmann. Daniel Vanegas überzeugte im Match gegen Jan Niemann, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Zähler für die Gäste
mussten Schmidt / Ding bei der 1:3-Niederlage gegen Albrecht / Hafner hinnehmen. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Edingen-Neckarhausen II tritt dabei geben SG-TSG Ziegelh.
an, während es die TSG 78 Heidelberg mit der TTG 1947 Walldorf III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Edingen-Neckarhausen II

Doppel: Schmidt / Ding 0:2, Schmidt / Schmidt 0:1, Reinle / Vanegas 1:0 
Einzel: S. Schmidt 2:0, F. Schmidt 1:1, R. Ding 1:1, T. Reinle 2:0, T. Schmidt 0:2, D. Vanegas 1:1 

 TSG 78 Heidelberg
Doppel: Albrecht / Hafner 2:0, Cerrizuela / Vinke 1:0, Feygelmann / Niemann 0:1 
Einzel: A. Albrecht 0:2, S. Cerrizuela 1:1, S. Hafner 0:2, T. Vinke 1:1, M. Feygelmann 2:0, J.
Niemann 1:1


